
Maı VFEnPlacıdus Feyerabend, gyeb
Schwabmünchen, Trof. EOSs C171} gzut gyebildeter Musiker, ward
ach der Säcularisatıon Chorregent V Memmingen,
Julı 1655

DIie Bibliothek V OIl (Ottobeuern besiıtzt och N wert-
VO Pergamentfragmente C Antıphonarıum AaUuUsSs dem
r (ein und e111 halbes Blatt), welche die Ooralme

lodien mı1t \eumen und uchstaben zugle1ic aufgezeichnet
enthalten. (Fortsetzung olg‘

Geschichte des Benedietiner-Stiftes ((arsten
Oberösterreich

Von Dr Gottfried Edmund Kriess, Protessor ZUuU Seitenstetten

(Fortsetzung VO ahrg A Heft il 235 252%)
101a (1419—1434

hatte VO  an SC11LLEIN Vorganger Streit mı1t Seckau UuDer:
TDer dadurch erwachsene Nachtheıil wurde dem Kloster

ME mehrere Stutungen,; unter welchen die EKrwerbung des
ansehnliıchen (zutes rub der sehr fruc  aren G(regend VO
St Valentin Nıeder (Jesterreich besonders {A ist,

wıeder ersetzt kınen 1e1 bedeutenderen Schaden jedoch
erlıtt kurze eıt spater (rarstens Besıtz 111 der 1edmar und

Machlande Fanatısche Hussıtenschaaren brachen 1427
Bohmen nd Mähren 111 Qesterreich C113 un durchzogen

1 mehrere Haufen gethe1 das 1n Donauuftfer Schutt und
Ruinen bezeichneten den Weg, den diese Bandeno
Am schrecklichsten hausten S1e der R1ıedmark un
Machlande, dıie Kloöster aumgartenberg, Pulgarn un
W aldhausen, viele Ortschaften iıhrer fanatischen Wuth
ZUE Opfer elen B1s 143 verheerten S16 LAı alljährlich
as 1n Donauufer; Eerst mi1t diesem 16 nahmen ıhre AAe  Z Raubzüge ach Mesterreıich C111 nde A:b5t Lepna.rd suchte

&.2 1422, 23 Marz. gnes, Wıtwe Albrechts Grueb,verkauft dem Abte
Leonard VO (zAarsten den Hausraum un alle ihre Rechte auf em Gute
A rub Fuür die Ausstellerin sıegeln Stephan der Kraft; Pfieger
eyr, \Vernhard der Leschenbrand. Orig. Perg. Hängesıeg.

3 Hausannalen VO Garsten
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G W E15€e 5Sparsamkeit die Schäden des Stiftes f heılen
WÜads 1ıhm aber 1U ZUIN I_ heıle gelang Neue Auslagen un
Dorgen bereıtete dem bte der Zusammentritt des Conecils

ase welches Da eröffnet wurde un das erk der
sehnsüchtig yewunNnschten eform der Kırche 99  IM CaAPILE et
membriıs“ durchführen sollte Auch dıe Benedictiner
VO Jesterreich War dıie Einladung9 auf dem (ZöN:
cıle A ersche1inen er Aufforderung des Dioecesan Bı
schofs Leonard VO  n Passau hatten sıch 14  OS dıe un
Abgeordneten der Stifte der Dioecese Passau, darunter Ahbht
TLeonhard VO  en (zarsten auf dem bischoflichen Schlosse Ebels-
berg (be1 INZ versammelt u den beruhmten Ahbht Johann
VON den Schotten, einst Benedictiner Uchsenhausen, spater
Profess VO  e Melk, un: den gyelehrten und gyeschäftstüchtigen
eiker GCapıtularen Peter VOTl Rosenheim als ıhre Abge
ordneten Z Concile gyewählt © dıie Kosten ollten die Stifte
SEINCINSAIN tragen er andesherr Herzog Albrecht VO

Qesterreich l1iess TE SC1IHER (xesandten, den Bischof: Nico-
demus Scala VON Freising, A1LLGE eCue Reformation der
Benedietiner- und Augustinerchorherren-Stifte Lander
beantragen, d1ie auch V OIl den versammelten Vätern bewilligt 3

wurde 3)’ doch bevor noch dieselbe 1n  N Werk SESELZE wer-

' Nach 111 der Bibliothek der rediger ZU 1ı1en befindlichen Manu- i
scrıpte Warcil be1l diıeser Versammlung anwesend die e Johann
VO den chotten N Wien, Conrad von Altenburg, Simon [038| ondsee,
Johann on Lambach Jacob Kremsmunster 1eonard onl (Tarsten,
Friedrich VO Gleıink, Johann VO Se1itenstetten und Johann VO Marıa
zell Als Vertreter ilhrer Aebte WAalLC1Il anwesend dıe Priester: eter ON

Rosenheim VO Melk, Lukas vOoNn (röttweig, eter VO Formbach nd
Oswald on Nieder- Altaich, nıcht verteten War das Kloster Aspach.,
Diese Beıiträge eheien ich auf 60 (zulden rheinisch, davon entfielen
auf Melk I5 chotten ottweig {} Marıazell Seıten-
etiten (Jarsten Gleink Kremsmunster Lambach

flr Mondsee fl., Aspach fl7 Formbach fl) Nıeder-Altaich
Von der Beıitragsleistung Defreıt;' vermuthlich WESC der Verwüstung
durch diıe Hussıten, Wr Altenburg. ci. Hauswirth, (Gzeschichte der Schotten-
abtel, PAS.,

3 AZe1b1g, Zur Geschichte der Wirksamkeit des Basler Concils QOester
reich, JII der Sitzungsberichteer phil-histor. Classe der k

Akad der Wiss. 111 W i1C12.

BA  BA
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den KORNTE, Starb Abt Leonard RAEN des Jahres
434 5

Unter Leonards Leıtung blühte (zxarsten dıie Dise1-
uch dem Studium der Wiıissen-plın 111 schönster W eıse

schaften und «unste wandte der eifrıge AbBt STOSSC orge
/ kınes en R ufes erfreute sıch unter ıhm dıe Schreıb
und Malerschule SECe111€65S5 Stiftes, als deren hervorragender
Meiıster der ÖN I homas oilt VO  — dessen kunstfertiger
and C1MN prachtvolles Missale mM1 mehr als 4.4 der schonsten
Mınılaturen nd Inıtıalen hıs auf HAGTF Lage sıch erhalten hat

dieser Bruder I1 homas M1 dem ach Leonards
Hinscheıiden Z bhte erwaählten Professen VOonNn (z+arsten

Hö1 as K ants ch (1434—1442)
identisch ist oder nıcht, lasst siıch leider nıcht mehr naher

angeben, obwohl der Umstand, ass sowohl dıe Hausannalen
W1e Prevenhuber den HUE Abt als gyelehrten AaAnnn
bezeichnen )s für dıe eErstere Annahme spricht ntierdes
S hatte Herzog TEeC dıie V Ol iıhm ED%CNILE un V OI

Qesterreich unConcıle gyenehmigte Klosterretorm
Die Vater VOI11 aseahren durchzuführen begonnen

hatten azu den 1ScChO Phılıbert VO Coutances un den
Archıdiacon Johann VO Polemar VOT Barcelona un:!
andere bestimmt. 195 jedoch diese Männer mi1t der Her

SteIlIUNS des Friedens zwıschen der ırche un den Hus
sıten sehr beschäftigt un überdies ıhre Anwesenheit
auf dem Concile drıngendst nothiıg wurde, S konnten S1C das
Reformwerk nıcht durchführen un bestellten deshalb VO  -

Brunn aus mehrere Stellvertreter W eıl ber der Herzog WIEC

der Bischof VO  an Passau nıcht ohne (3rund e111€ Hıntansetzung
ihres Einflusses TIG dıe Concıl Verordneten besorgten,

Hausannalen ON (rarsten
Zu EINZ:Dieses Missale befindet sıch 111 der „Bibliotheca publica

wohin E wahrscheinlich nach der Aufhebung VO (rarsten nıt anderen
Buchern un Manuscrıpten gekommen 1sSt cf Mittheilungen der I

Gentral ((ommı1ıssıon füur Kunst- und hiıstor Denkmale 4R} Jesterr 1877,
pas SCCENV
Prevenhuber, pa$S, 87
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erlangten S16 ON den Vätern das ec dıie (‘ommıissIon
calbst D un ihr bestimmte Normen L gyeben Da

nachdemdıe Benedietiner und Augustiner 111 Jesterreich
AhHt Johann N:}  An den Schotten das Concıl verlassen hatte
ohne NVeErtretiungs W un uch TOLZ mehrtfacher Auffor
derung A} Seite der ase versammelten Väter keine
Delegirten 1n absandten, verhangte das CGoncil 1436die
Excommunication ber diıeselben Bischof 1L.eonAard
Passau berief deshalb och namlıchen e die
und Pröpste beıder en ach Krems s ersamm-
lune autf der beschlossen wurde für JeEQEeN der beiden Ord

CIBENECN Procurator hbestellen un!: ach ase A

senden, dıe Kosten ollten VO  ; den Stiften HQ ECIMNCINSAIN QC
tragen wercTen Als Vertreter der Benedictiner wurde der
Prior erhar VO  a (xarsten <yewahlt der nde des Jahres
1430 m1T dem als Procurator der Augustiner bestimmten
horherrn Martın VON W aldhausen nach ase sıch ega
Damıt WAaTrTen jedoch dıe \Aa ter des GConcils nıcht zufrieden Pun 1essen Uure den Patriarchen VO Aqulle1ia lLudwig
HETZ0S VO leck, neuerdings sammtlıche und ErOoDpSte
VOI OQesterreich ZU. krscheinen auffordern; doch gyestatteten
S16 C6 Verschiebung der Reise bHıs AA Ankunftt der Grie-
chen be1ı dem Coneile Weıil ADer gyerade diese ngelegen-
eıt den Zwiespalt zwıschen dem Papste un dem Concıle
R unausifiuüllbaren <gyestaltete, unterblieb dıe Reıse
der Eralaten ?) er die Jhätigkeit des Priors LKberhar:
V (rarsten auf dem Concıle ISE H45 111 den Chroniken leıder
HICHTS erhalten ; 1LLUT bewelsen dıe Urkunden, ass uch

S1116 5 Stiftes nıcht VETS ASS un sıch dem Vorsitzenden
des Concıls dem ardına Julian , die Bestätigung der
Rechte und EFreıiheiten SECE11165S5 Stiftes SOWILEG dıie Erlaubnis
füur SC1LE11 Aht un sıch erwirkte, sıch ZU. Darbringung des
Messopfters auch tragbarer Altäre bedienen können *

Pı  Pı

soll Abt Thomas selbst nachZeıbig, ( A, 535 Nach r1LZ
ase. O1 den Aebten gesandt worden SCINH, wolfiur jedoch der urkund-

lıche Nachweis mangelt.
2) Orıg -Perg. dd et August, Basel rch y



Unte’rdessen ahm die vom Herzoge TT Zustimmung
des Bischofs Leonard VB} Passau eingesetzte Reformations-
commı1ssion ihre Arbeıt auf, ohne jedoch, W1e be1 en VO

A USSESTN dem en aufgedrungenen KReformen, einen LECN-

nenswerten Erfolg Y erzielen. (Yz+arsten VO der C(Comm1s-
doch scheıint dıeS10N heimgesucht Arde, entgeht un

Discıplın dasselbst nıcht unrühmlich SEWESCH se1n, da
der SO reforme1frıge Herzog Albrecht rr  dem Stifte I nıcht
1U  an alle selne Frıyiılegien bestätigte sondern ihm auch das
ASViIrecht innerhal des Klosterfriedens, 1e und chuldner
d USSECNOTININECI, bestätigte @ Dieses Wohlwollen bethätigte
der Landesfürst dem Stiftq auch ın dessen Streit miıt der
Nachbarstadt eyr Zwischen dem hte un dem
der _ hatten schon einige e1t hindurch SrFrüsSsC Zwistig-
cxeiten wegen usubung XYewlsser aus dem Patronatsrechte
des Stiftes ber die Stadtpfarre L eyr Aiessenden echte
geherrscht ; namentlıch hatte der Rath dem Abte das eCc
des freien Begräbnisses in der iırche, der Ernennung des
Schulmeisters, des inhebens VO Stolgebühren ı u. be
strıtten. 1)a der Rath diese Patronats- nd Pfarrrechte für
sich in ‚Anspruch nahm, S trat Abht 1homas klagend Vr

den Landesfürsten, der auch dıie meılsten streitigen Punkte
1437 (zunsten des Stiftes entschıed m seine Friedens-
1e ekunden un das gyute E‘;nvernehmen mıiıt dem

und der Bürgerschaft ON S  r wıieder herzustellen,
verzichtete Abt ILhomas unter Vermittlung des
T homäas VO  «} Kremsmuüunster un Hanns Ol Neideg g auf das
Ernennungsrecht des Schulmeisters un setizte MUrCc eınen
Revers fest, dass der Abht vVvon (zarsten künftig NUuU einen
Lehrer mıiıt Zustimmung des athe; ın S  R OEG NIl dürtfe 2}

Orig.-Perg. dd 1435 D April Wien. (3 rosses Hängesıeg. Arch
Orig.-Perg. dd. 1435,; April. Wiıen. 1TOSSES Hänges1eg. Arch
AT ireyung em Ala ın se1in vmbvang kompt, das

der vmb all erber sach freyung haben INAaS AA WeCI gelt
schuld WCSCH, die schuldig belei1b, der al1m gelt oder ander
se1in gut enpfremdt, hie alnen WITr, das der nıcht fireyung haben e6O1.“
Coplalbuch (rarsten 1m Arch T Kremsmunster.
rig.-Perg. dd 14.38, 28 May, eyr. Arch s



er dıe 1HEeFen Verhältnisse VO (zarsten un Abt
I homas berichten dıe Jahrbücher nu WENILES nNoOCcChH: der
(xuterbesitz wurde durch W eingarten E Nussdorf, den
111 Insasse dieser Ortschaft Abhaltung Jahr

ach (x+Aarsten vergabte SO W 16 dıie N eErZicht:
leistung Orgs VO  D} L1echtenstein AUFtf dıe Erbvogtel ber E1NEeTN

Hof W eıkendorf, der ruüher ı Besıtz des SL1rtes, A UusSs oth
bher W enzlav und Ernst VO  a Preuhofer verkauft WOTr-
den War 2}

Obwohl dıe Hausannalen nıcht vieles ber das iırken
des es I1homas IA berichten W1SSCH, 111U5S55 doch ach
aUusSSen hın den Rut C116 85 irommen, <xerechten Ordensman-
1es un Vorstehers sich er worben en AaTUtT spricht die
hatsache, dass Cd1e Capıtularen on Seitenstetten nach dem
ode iıhres es Johann den Aebten Ihomas VO (zxarsten
und Wolfgang VO (sleink UF Compromiss dıe Wahl
ihres NC Vorstehers überliessen

Ahbht Ihomas egte die Mıtte des Jahres 1442 fre1-
wiıllig SC1I11 IT dıie Hände des Propstes Lucasvon
St Florian nıeder, sich SahlzZ dem Dienste desHerr
widmen konnen 3 Als Nachfolger gyaben ıhm dıe DE
VO arsten ihren Confrater, en Pfarrverweser Stey

TIGATrLG 11 (1442—1444),
den Bischof Leonard VO  } Passau October des Jahres

1412 conhirmirte ° Obwohl Friedrich kurze e1ıt den

Y 1434;, Ir Maı Wien. Herzog recC Oesterreich genehmigtdıe
Stiftung des Peter er VO Nussdorf mıt dem W eingarten amn Stein-

buüchel. Orig. -Perg. S1eg, Arch &x
ÖOrig.-Perg. 1434; Juni. eyr. Hängesıieg, Aut erhalt. Arch
1437/; I5 Juli Ebersberg. Bischof eonard VO Passau bestätigt den

durch Compromiss OIl den Aebten Thomas on rTarsten und W olfgang
VOII Gleink gewählten Prior Benedict den Schotten 111 ıen als
bt von Seıiıtenstetten. Orig.-Perg., Sleg. fehlt, Arch V, Seitenstetten.
achden Hausannalen von (jarsten starb Abt Chomas erst 1446
1442, 56 October Georgenberg be] Passau. Bischof Leonard von

Passau estätigt den Abt Friedric VO (rarsten, nachdem Abt "Chomas
edeWürde die Hände des Propstes Lucas vVvon St Florian

gelegt hatOrıg.-Perg. Sieg. fehlt Arch V.
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W ar (1glabtlichen Krummstab WA ® (zarsten gyeführt hat
Den Stiftsbesitz mehrteSC111 kurzes iırken e11 veseYnNetes.

TEL vergrosserte f 43 r Hof ZÄ AD Nıeder

Oesterreich, den VO Bernhard, dem Truchsess W Grub,
tauschweise VUeberlassun be1ı Carlstein
11 an unter der Enns 445 erwarb *), durch Her

abminderung des Ihenstes VO  D} C141 6E stiftlichen W eingarten
ÖS W eissenkırchen der W achau ?) uch gyelang ıhm,
VO oN1& Friedrich Ll gyunstigen Schiedsspruch
dem Streite des Stiftes mi1t dem Pfleger VO W olkensteın,
Pankraz Rintschadt, der die Vogtholden (1zarstens Knns-

ale hart bedrückt hatte, erwırken 7} /Zu (zxarsten 7 un
das herrlichsteMoln begann den Bau S& Kiırchen;

Denkmal aber seizte sich 48811 den Bau der Pfarrkirche
R EVTs den sofort ach dem Antritte SC1INEeET abtlıchen
ur Ü ftuüuhren anlıng, ohne dessen Vollendung rleben
IJ)en DBau dieses herrlichen (xotteshauses, ( der schonsten
Denkmale des gyothischen Seyles an ob der Knns,
führte der elister der Bauhutte ST Stephan Wien
und Dombaumeister Hanns Puxbaum TE SC11H6Il CHulern °)
itten SECINET segensreichen Thätigkeit starb Friedrich
1444 9 un hatte en Professen

er (1444—14061)
Z SEe1 Nachtolger., welchem ONIS FEriedrich
nächsten re dıie Privilegien un Rechte VO (rarsten be

stätigte 7 \ Wenige, re spater wurden dıe Relig10sen des

Stiftes neuUeEeEN Visitation unterzogen. on 14406 hatfe

ON1IS Friedrich ber Bıtten VO Papste ugen
sch u1443; October. Neustadt. Kon1ig Friedrich bestätigt den Lau

das ut /A APolla. Orıg-Perg. Hängesılieg. Arch.

z Urıig,-Perg. 144.3; I8 November. Weissenkirchen. Sieg. fehlte A

2 UOr1g.-Pap 1443) December. Graz. Sieg. rückwärts aufged.
4)Die (zarsten neu erbaute Kirche WAar dıe Pfarrkırche, seıtwarts der

Klosterkirche gelegen, un wurde be1l der Aufhebung des Stiftes 1759
abgebrochen.

> Hausannalen Coy cf. Berichte des Alterthumsvereıines P Wiıen, d

©) Hausannalen,
Orig.-Perg. 1445, Maı Neustadt. Doppelsieg. Arch
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dıe Erlaubnis erhalten, oft für nothwendig halte  9
tauglıche Männer P bestellen, die ausgerustet miı1t päpstlicher
Vollmacht In en osterreichischen K lostern eiIne Vısıtatıiıon
vornehmen ollten 3 ach Beılegung des kırc  ıchen Schisma
sandte der Papst Nicolaus 1m T 1450 den Cardinal
Nicolaus VO  e usa als päapstlichen Legaten ach Deutsch-
land, den Jubiläums-Ablass verkünden und die Or
densdisciplin 1n den Klostern der Kiırchenprovınz Salzburg
zn reformiıiren 3 Nachdem ON1S Eriedrich selne /Zustimmung
gegeben hatte  9 wurden VOMNM Legaten dıie Martın
den Schotten ın Wien und Laurenz VO  — Marıazell SOWI1e der
Prior Stephan VON als Reformations-Commissäre w}

nannt, und mi1t den weıtgehendsten Vollmachten ausgerustet
Die Commission begann Hre schwierige, undankbare uf-:
gabe 1451 mıiıt dem Stifte G(oöttweig und gyelangte och 1mM
Laufe dieses Jahres uch ach (rarsten, WO S16€:, W1e
scheint, dıie Disciplin in schonster Bluüthe fand, da eın
Document ber iırgyend eiıne Aenderung bezüglich des kloö
sterlichen Lebens un <x1ibt.

Mit dem Hinscheiden des KöÖönigs Ladıslaus Postumus
(1457), der dem Stifte als Herzog AL}  z Oesterteich dessen
Aechte :und Freiheiten 453 bestätigt hatte begann jener
unheilvolle Bruderzwist, der endlich ZUm vollıgen Bruder-
kriege zwıschen Kaiser Friedrich FE KLEE Erzherzog A1lb
recht VI VO  3 OQesterreich führte un unsägliches Elend un
W ehe ber Oesterreich brachte. (+7+e0mäss dem zwıschen bei
den Bruüdern geschlossenen Theilungsvertrage erhielt TeC
Ober-Oesterreich. Um den einÄdussreichen Prälaten VO Gar
Sten für sıch gyewinnen und seiner Parte1 sıchern, e

warb A b_recht 1455 für denselben und alle se1ine Nachfolger

mel, egest. Friıed N 3846
2) Dum. (?) Der deutsche Cardinal Nicolaus VOI (usa un dıe Kirche seiner

Zeit DE pa äger, der Streit des Card Nıcolaus N nıt Tderzog
Siegmund VO Tıirol pas. Z &

9) Die Visıtatoren konnten VO der A dminıiıstration ın „temporalıbus et

spiritualibus“ suspendiren, Resignationen annehmen, euwahlen einleıten, }
Dispensen ertheilen, etfc;'; sıche Hauswirth pa$S. 38

%) Orig.-Perg. S Junı, Wiıen, Sieg. fehlt. Arch V, Ix
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OIMn Fapste Pıus I1 den (z+ebrauch der Pontihcalıen bEaR
bestatigte dem Stifte auch alle S Priviıleg1ien OcN
Ibrechts Verschwendung und Kämpfe mMi1t Ka1liser Fried
rich nolihiıgten ıhn, Kırchen un Klöster, den Bürger
un Bauer mI1T en Steuern belegen ur dadurch
schon (zarsten yleich en andern Stiften Da art
betroffen, S wurde auch specie och C111 G1IMN Besıtz
thume lınken Donauuter schwer gyeschadıgt UG dıe
KEıinfälle, welche der ohmenkonıg eorg Podiebrad und
SC1INeE beutelustigen Schaaren me  a nach Oesterreich
unternahmen SOWI1€e besonders UFFG den kleinen rieg und
dıe Fehden un aubzüge welche dıie Landesherren selbst

einander ührten un be1 denen W1e gewOhnlich dıe
iırche nd der Bauer die Zeche zahlen ussten W ährend
dieser Wirren starb Julı 4061 der Aht er
un mM1 der nIe deren sıch er W1e dıe Hauschronik
berichtet Aa US Demut 1116 bediente wurde ach agen

Bertold 1V (1461—1473 ;
Der Ccue Aht übernahm m1t SCIHET W ürdeeschmückt

eE1NnNe schwere IT Im namlıchen TO TAaC zwıschen
Friedrich un TEeC der heftigste Bruderkampf aUS,
welcher nıcht 1 KUT. AT Verwüstungen der Stiftsgüter 1111

Gefolge hatte, sondern auch eue Abgaben der TuCken
sten Ärt verlangte Sehr:) hart wurde das Stift TIG en
1402 gemachten Einfall des ON1gS Jorg 17A09}  - Boöohmen auf
seınen (/z+ütern der 1edmar. und SC1INEN W eingärten
A Krems geschädiıgt, VO  a} welch‘’ letzteren dıie Böhmen über-
1eSs och C1HE sehr bedeutende Brandsteuer abforderten
Der nachsten re erfolgte l1lod des KErzherzogs TEeC
brachte keine Linderung; 1111 Gregentheile verschliımmerte
sıch och der Zustand bedeutend, esonders A1Ss der Rıtter
Jörg on Stein, dem TEeC Schloss und Herrschaft Steyr
U1l ungarısche Goldgulden als an mıt der 1n

Orıg -Perg dd Marz 1458 Sen1s Bulle erhalten Arch V,

Orıg.-Perg Add 14.60, Februar, I.ınz 5S1eg Arch e
9) Den odestag gibt das Necrologium Lambertinum an

Wichner, A dmont,. IIL. pas 493
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ZSunNgK anveriraut hatte, asselbe n1emandem 41s dem Herzogx
Siegmund VO  . Tirol auszuliıefern, sich auf der Burg
Steyr festsetzte HT MC s Soldner dıe Umge
bung furchtbar verheeren liess Das selhbhst wurde, obwohl
Ka1iser Friedrich 4064 dessen Privilegien bestatıgt und E

dem Schutze Jörgs VSteın besonders anempfohlen hatte n
zweımal ausgeplündert und konnte dritten „Heimsuchung“
11UT SEn 8 Zahlung 116 bedeutenden „Huldigung“ entgeHen,
uch die Güter, dıie (x+arsten der Enns ale
der eyr besassund die ank SC111eT Obsorge, damals 111

Iuüuhendem: Zustande WAarT: wurden 6® Stein’s oldner
schaaren verheert un ZU Lheile verwustet Diesem I
W esen1n machte ZWAaTr dıe Einnahme der Burg Steyr und
dıie Vertreibung OTrg's VO  - Stein A US derselben Hr den
kaiserlichen Feldhauptmann Ulriıch VO Grrafeneg S e1in n
doch gyestalteten sıch die Verhältnisse nıcht gunstiger für
(rarsten, da der Grafenegger sıch als wahrer wingherr
rırte 38a 11UT ussten das Stift und cdıie anderen Landes
kloöster monatlıch dıe ungeheuere Summe VO  am} 400 Pfund
erlecven sSsondern verhielt S1e auch 500 Reiter auf ihre
Kosten dıe Bohmen TAYE Schutze des Landes Uu-
rusten un C1In Jahr Z erhalten Den egrundeten lagen,
ass S16 da S1e und ihre Unterthanen erschopift ihre Güter
verheert 9 unmoglıch diese Horderung eriullen konnten,
Seizte Grafenegg FL ohn und Drohungen entigegen und
HLT das persoönlıche Einschreiten des alsers konnte den
trotzıgen He  auptmann mılder Stimmen och sofort Lrat

mi1t HE Anforderung hervor Zur Unterstüutzung
S  SE des OMIY'S 12Ss VO  © Ungarn der 111 Verbindung MmMIi1t

dem Ka1iser den Ohmenkonig bekriegte, MUuSSTIeEe das and
ob der Enns 20 Pferde wohlgerüstet das eld tellen

Orıe Perg dd 14.64,; September Wiener-Neustadt S1e07 Arch
Urıg Pap 1464, September, Wiıener-Neusta Sieg ruckwärts
aufgedr. Arch. \ 7

$) Hausannalen VO (tTrarsten.
Stülz, Geschichte VO St. Florian ; Kurz, (zxeschichte Qesterr. unter Kaiser
Friedrich ME B  > rıtz Jorg eın, Herr un! Regıerer der
Herrlichkeiten on teyr, XIV. Beriıcht des Museum Francısco - Carolin.

Lıinz.
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Der Grafenegger verhıelt dıe e 1: Kloster (rarsten Krems-
munster, st Florian und Laäambach dıe durch Steıin S Raub
uUunNn: BEUtLEZULE eısten un schwersten gelıtten hatten
den vierten el dieser anbefohlenen Küstung alleın aufzu-
bringen ergebens wandten sıch diese art mıtgyenOomM-

Kloster iıhrer oth den Liandesfürsten den
Dioecesanbischof A& den papstlıchen Legaten, VO keiner
Seite ward ihnen Abhıilfe; 1LUT mM1 Aufbietung der etzten
raite gelang ıhnen diese UNSereCchte Aufgabe voll
führen

Um das und Bewohner VOT plotzlichen, da
mals Sal nıcht selten vorkommenden Ueberftfällen sicher A

stellen, umga Abt Bertold das Kloster M1 Mauer und
Graben un less mehrere Thürme VAOEm Vertheidigung
rtichten Z) och der oth un: dem angel konnte der Abt
nıcht den Zutritt verwehren un TOLTLZ der aussersten Spar-
samkeıt en Zweigen der Stiftsverwaltung sah sıch doch

mehrere (zxuter theıls Tf verpfänden theılsgyenothigt,
verkauften Kaiser Friedrich suchte ZWALr dem schwer DC

assschädıgten Stifte Z 0M Theile AL aufzuhelfen
1464 SEe1NEIN Amtmanne (xmunden, Jan on W e ernsdorf
befahl Aaus dem herzoglichen alzamte das emselben AL

MO der ıftung der Konigıin Elisabeth zukommende, UÜEO
langere BT ber vorenthaltene „(rottesheilsalz“ wıeder Y

verabreichen S aber diese Verfügung milderte dıe oth 11U

WENIS , da der Jlransport des Salzes VO  — (+x+munden ach
eyr der vielen umherirrenden Soldnerhaufen und
Wegelagerer mıiıt grossen (zefahren un Kosten verbunden

WAaTFr. (GÖroöossere Ahhiulfe gyewahrten CINISC Deelgeräthstiftungen,
unter denen besonders die der reichen (z+ebrüder List, Buüuür-

CI VO  o teyr, Z NeENNEN ISt, welche den Kammerhof be1

Kurz,
2) Hausannalen VO (Trarsten,
3) Hauschronik VO' Garsten, Damals verlor das den grossten

Theıl SeEeE1NES Besıitzes ZU FeistrIiz, der Seckau verkauft wurde (Muchar
FEL pas 79); Guter 1111 nnsthale

A) Orig. Pap 1464, A pril, Wiener-Neustadt. Sıeg. ckwaärts aufgedr.
Arch



Sto kacharSsten, andereBesitzungen Z diesem
Zwecke dahin vergabten uch Papst Pa IL erbar te
sıch er grossenoth des Stiftes,bestätigte Privilegien
und erlaubte 1469 dem hte YÄdE  —_ Besserung des Einko
ITHENS SC1INES Klosters dıe emselben gehörigen Pfarrei
mit Stiftspriestern Z besetzen). Half ZW ar diese päpstli
Facultät der augenblıcklichen oth LLUT wenig aD, da

chAbt Mangel Al Capıtularen 1LLUTr ebr
davonmachen. konnte, War SS doch für dıie späatere e1ıt
om gyroössten Vortheile.

Luür Hebung des Urdensgeistes un Zr  - Herstellun g
der formiıtät unter den verschıiedenen Klöstern der DBe

ın QOesterreich wurden mehrfache Anläufe-
1n Congregation sollte errichtet werden, der alle

Stifte sich einverleıben ollten /Zu diesem Behufe VeTSaIll

melten sıch 1470 fast alle der Kirchenprovinz Salz
burg St eterskloster dieser schonen Alpenstadt
Aht er VO (rarsten fehlte nicht den eihen de
selben ; ber dıe nachste Versammlung, welche 147
Lambach abgehaltenwurde, War sehr SC ch
die WENISEN Vorschlag gebrachten Ver

den Anklang, dass INa  n esSu aus

SINS Die der Zeit Ir der VO ıhr ehegte
ausserte sich auch diesem Punkte

Am Abende seines Lebenswurde der Abt, der, obwohl
Irauriges ber sSeıin Stift und dessen Unterthanen VOF

zıehenlassen musste, Nnıe aufgehört hatte, dieKechte
desselben vertheidigen undihre W ohlfahrt Zzu erhöhe

Orig,  g. -Perg. 14065, October.SIEVE, Sieg.Arch. \ ba 1466
August, Neustadt. K'ais. Friedrich eignet diese GüterdemStift Or

ergı Hängesieg. Arch
Orig,-Perg. 1469,28 August. Rom Bleibulle Arch Vn Orig

1469, September. KRom Bleibulle Arch.
5  L ° linger, Melk. I’ PaS 63 Hansıiz, Germanla pa  S,

rgab die Stiftshold VO Wılhelmsburg und
ubereien des SZUu be heder-Oesterreich Vor en

11l chtı CM W Hanns Hohenberg 1470 (29 epte
el en ıne „erung on Jähr

« GE DSieg



unerquicklichen Streit verwıickelt Die Predigerbrüder
VON Krems hatten DL den Bau Klosters Steyr
begonnen, nachdem S16 NC Landesfürsten WI1e VO 5

AT Bertoldrathe dıie Bewilligung hiezu erhalten hatten
welcher den pfarrlıchen Rechten Se11165S5 Hauses ber Steyr
nıchts vergeben wollte, er Kınsprache dagegen, rliebte
aber das Ün des Streites nıcht mehr, da schon
nachsten ahre, 14735 das Zeıitliche segnete Unter ihm wurde
der Bau der Pfarrkirche EVT beendet un den Stifts-
holden VO Weyr, welcher Ortschaft Uure dıe Fürsorge
der V (x+arsten sıch CEHS Eisenindustrie
entwiıickelt hatte, HLO Ka1ıiser Friedrich 1464 das Wochen
marktsrecht verlıehen Zum Nachfolger (zarsten hatte

Bene dıct (1473—1488)
Unter ihm ahm der Streit mi1t dem IDomıinıcaner en

und dem Stadtrathe VO  3 Steyr bedeutende Dimensionen
&, dass el Parteıien den papstlıchen Stuhl TEeCUrrırten

AB(xarsten wurde jedoch sachftällig, da aps S1ixtus
Nachtheile des Stiftes entschied un dem bte ‚sılenti1um
perpetuum“ auflegte och der Vo Friede zwıschen den
Benedicetinern VO  — (xarsten un den Predigerbrüdern wurde
erst 1455 UÜrce Vermittlung des ka1ıserlichen Burgpflegers
Andreas rabat VO  } LappIz, hergestellt Der Abt verzichtete
auf echte, ass der Stadt keine zweeıte ırche
ohne Zustimmung errichtet werden sollte, Gunsten
des Rathes, ach dessen Anordnung küniftig die Dominicaner

der „SINZCN, lesen und predigen“ ollten
Abt ened1ic uübernahm dıe Le1itung des Stiftes sehr

Die KRäubereıi:enernsten un schwierigen Zeitverhältnissen.
des Adels und der unbezahlt herumziehenden Soldnerbanden
dauerten Qesterreich ob un unter der Enns fort Beson-
ers stark traten diese ‚beckenreiter- oberen Mühl

1) Prevenhuber, Annal Styrenses, pPAS: 1'’2'/ und Bruschius Monaster1l1o0-
logıa IL
Coplalbuch von (Grarsten Arch Kremsmunster.

* Prevenhuber, 1 pPAaS 128
Orig.-- Perg. dd 1485, Junı. Steyr. Dlieg, abgerI1ss. Arch.



te achla a  TE 1475 auf, WO S16 VOo

dem Schlosse rschlag be1 Freistadt ÖOberOesterreich,
dasS1e ıhre (z+ewalt gebrac hatten die anzZe Umgebung
plündernd und verwuüstend urchzogen. uch dıie Stiftsgüter

achlande, dıe ohnedies VO  en den früheren UrC dıe
hmischen Jruppen verubten Plünderungen und Verwü
stungen sich aum wıeder erholt hatten, wurden L-

ings hart gyetroffen Abt Benedict sa sich deshalb,
den nothleıidenden Holden bringen, die trau.:

r19C Nothwendigkeıt Versetz (züterverpfändungen
Zuflucht nehmen *} ber dıeselben genugten nıcht

ZARR  a Linderung der furc  aren oth dıe unter den Unter-
thanen des Stiftes herrschte weshalb e da
barem der Casse des Klosters sehr mangelte, CIN1IQYE
AUS em etia verfertigte OSTDaAare Kirchengeräthe VeT! -

1 mınder traurıg stand dasSeizen mMusste

Stiftsgut W ılhelmsburg Nıeder.Oesterzeich; welches
AIl meısten VO  — dem ogte desselben, dem yefürchteten un
machtigen Rıtter Hanns VO  an Hohenberg, leiıden hatte Da
der Ahbt Aa US FÜrCcNHt, dieser gyewaltthatıge ann könnte dıe
Besitzungen 94a12 verwusten, das Vogteiverhältnis losen

OTsich SCHEULE; suchte Hure Unterstützung der
SCINET Holden abzuhelfen In dieser Bedrängnis, die VOoO
allen Seıiten auf den Ahbt un das einsturmte brachte
ihm dıe Stiftung des Bürgers VO  3 Steyr, aCcCo umpel
einNıgYe A1 der Abhaltung taglichen Mess

der Pfarrkirche VO  a eyr VO  } umpel das Kloster
re 1476 gyeschenkten ZrosSscn Summe VOon L1LOOO (xulden

konnte der thatkräftige Abt, dert, WIE dıe Annalen sıch aus-

drücken, ELE das W ohl SC1INEGT. Mitbrüder un Unterthanen
Yr Auge hatte, nıcht 1LUFr der oth derselben ı EeLWAaSs Steuern,

sondern auch CINISEC verpfändete Kirchengeräthe wıeder e1nNn-

losen uch dıe Stiftung des Hofrichters Pucher VO  m} (zar
1475, 76 September. Koln Kaiser Friedrich rlaubt dem Kloster (zar-

sten CIN1YE Guter Z verpfänden, Orig.-Pap S1eg, rückwärts aufged
Arch

2) Hauschronik VOo Garsten. Archiv Göttweig.
9) Hausannalen von (rarsten,
4) Hauschronik 1.



3S  E

C der an das Kloster as be1 (zarsten gyelegene (xut Grub
f Seelgeräthe für sıch: und C116 ngehorigen VCTF>

ga S mehrere andere kleinere fromme V ermacht:-
N11s5S5e tırugen nıcht unwesentlich 7A0  m Besserung der

uch Ka1lisermı1ısslıchen inanzıellen Lage des Stiftes be1
Friedrich suchte der Qrosscnh oth A Steuern IJa der (renuss
on Kleischspeisen damals den Moöonchen nıcht gestattet WAar,
C} empfanden s 16 die STOSSCH Beeinträchtigungen, dıe ihnen
VO mancher Seite iıhrem Fischrechte der Enns ZUQ C-
fügt wurden sehr schwer Der Kaliser befahl deshalb AL
dem Burgverwalter on Steyr, Hugo raf VO  - W erdenberg,
das Stift diesem SeiINeENnN alten echte S jedermann
Z schuützen aber dieser DBefehl fand b (xehorsam, da
die Autoritat des alsers Lande damals sehr SETINSE
geachtet wurde.

och och schlımmer gyestalteten sıch dıe Zustande des
Stiftes, als FA7Y zwıschen Ka1iser Friedrich und dem ngar-
Onig Mathıas Corvinus CiH KT ausbrach und CINISE
österreichische e; WIE Heinrich un Christoph von 16©
tenstein, Ulrich VO Grafenegg, Heıinrich WE} Potendorf &,

dem Kaiser absagten und mit den Ungarn gemeıinschaftliche
Sache machten.

Da die Stifte veu ihrem rechtmässigen Landesfürsten
standen, traft. S1e dıe e der Raubanfälle und

nderungen dieser (regner des alsers Besonders schwer
mussten (+arsten un St kKlorıan ihre Ireue büssen ; e1

tifte wurden ZU „Huldigung“ mi1t welch’ euphemistı-
Ausdruck das DBrandschatzen belegt wurde ZSEZWUN

die dem Eersteren ber LOOO ungarische Gulden, dem
te och er stehen kam Vergebensfehte Abt

1ct der dieser traurıgeneıt Vertreter des Prälaten-
st nde VO  am Ober.Oesterreich WAaLrL, 1 ereine aın denübri

AbgesandtenerStände des Landes die Hilfe

Orig.-Perg. dd. 1476, September. (zrarsten. Sleg. fe Arch. V.

2) Hausannalen
Orig.- Pan. 1475; 19 ecember. Aspach. Siegelrückwärts aufgedr
rch.

4) Hauschronik vo Garste



derselbe W uUuSSTe für dıe Stifte keınen andernaısers an

alle andesklosterSchutz , als ass dıe Vogtel ber
dem Hauptmanne VOIN ber Qesterreich ernnar: VO  —_

Schärftenberg, übergab z un für 1450 C1116€ allgemeıne Lan
desauflage ausschrieh Da Aht Benedict nıcht 1 der Lage
Wal, diese eCue Steuer e1isten übergab MI1 L:
SUimMMUNS SCe1N€ES Capitels 1451 dem Ka1lser das Koekerlamt

Kreistadt un das appengut Engendorf be1 Baum:-
yartenberg, den auf Stift entfallenden Antheıl dem
Landesanlehen abzutragen ?) [)as Kokerlamt umfasste
(zuüter 1ed (Mühlkreis) Frankenberg be1 St (1+0r-
SCH der (xusen, (rallneukirchen, Neumarkt
un /A Haselbach SOM fast den QaAaNZEN Stiftsbesitz AaAl

lınken Donauufer, den das Kloster ns VO deutschen Kö
11 Conrad HRE erhalten hatte

ber auch WK dieses QTOSSE pfer CSITaNg (zarsten
sıch nıcht dıie Ruhe UuIN sıch wıeder ZU sammeln un die
klösterliche Disciplın, welche MUFe dıie traurıgen Zeitver-
hältnısse ar gyelitten hatte, wieder herzustellen. och 1m
Jahre 14561 PAC der ungarische Feldhauptmann Zeleny

eder-Oesterreich CIN , urchzog 117 ereine mıtden dem
feindlichen en aubend un verwustend das and

und rangbıs an die Enns VOTFr, die überschritt un die
In Eile(regend VO Steyr undSt Flori1an ausplünderte. :3wurde StieyTt befestigt, (rarsten nd dıeübrigen Kloster

nd Herrschafttsbesitzer Umkreise VO  —$ rel Meilen Robot
und Zufuhr le1sten ussten Die (zx+efahr der Ausplünderung
des Klosters wurde och rohender als dıie Ungarn untier
ihrem nNnIuNrer W ılhelm VO  — Tettau das =M88! echten fer
der Enns jegende orf Ernsthofen besetzten E1NEeN OTr
rrichteten und VO emselben au dıe G(regend aUuS-

plünderten un verwusteten Vom Vortheile für
die raurıge Lage des Stiftes War ass aps Sixtus

%) Hausannalen VO (Tarsten,
Orig.-Pap. 1478 Z November, Graz. Siegel ruckwärts aufgedr
rch
Orig.-Perg. 1481, I Maı, Siegel des Abtes und onventes
1111 k Staats-Archiv ; mel, egesten Friedrich Nr. 7451

%) Hausghronik, Prevenhuber 1 pas. 140

-  Ü  E



1453 asselbe SSCIHEIN besondern Schutz ahm L und SC111

achfolger Innocenz I1I 1457 dıie echte und Besitzungen
esselben bestatıgte Z W er kummerte sıch 11d be
wegter eıt CINZIS 1U das ec der rohen (z+e2walt
Ansehen un Macht gyeben konnte, dıie papstlıchen HS
lässe ? Man beachtete S16 ebensowen1g WIC den 14590 erlas-

Befehl des a1lsers den Landeshauptmann VO

Oberösterreich (xodhard VO Starhemberg, (zarsten der
vusübung SEe11 landesgerichtlichen echte Be1istand Hf

eisten ‘°) uch die (8)  at, welche Ka1lser Friedrich V1r
Zurückgabe der 461 iıhm überlassenen (zxuüter der 1ed
mark dem edrängten Stifte eg SCHIEN, ward WEeTrt-
los für asselbe, da der Ahbt gyeloben MUuSSLE, bınnen cht
ochen ach der Ruüc des alsers TDIiande
500 ungarısche (roldgulden Z bezahlen ); un verhalten
wurde, fünfzehn Reisige, ohl ausgerustet mM1 Wehr un
affen un IMI dem nothigen Provilante versehen, Z UE De
ung ach Enns tellen

Der vielgeprüfte A DT rlebhte nıcht mehr den Anbruch
besserer Läsde: gyebrochen VO der traurıgen Käage seines

Stiftes starb 466 DIie WEN1I£GEN Capıtularen waählten
ihren Mitbruder

Leonard DE Kın Te6N ch 601 (1488—1403)
SEC1INEIN Nachfolger erselbe uüubernahm dıie Leitung des

Stiftes traurıysten ustande die Kaästen SEeleSrE
die (zuter theıls verwustet, theıils agen S16 unbebaut, dıe
olden schmachteten orosster oth un Waren nicht
Stande ihren Verpflichtungen nachzukommen. In dieser ERAT-

Lage brachte ndlıch das unvermuthet SCHNelle Hın

rıg.-Perg 1483, 11 October Rom Bleiıbulle Arch
Orig.-Perg dd 14587, E Juli Rom Bleibulle, rch

Siegel ruüuckwärts aufgedrOrıg-Pap. dd 14.59, November, Lınz
Archiv ATAN

Orig.-Pap. 1487, L Jänner, Siegel ruckwärts aufgedr.
9) Orı1g.-Pap. 1488, 16 Juli Im Felde be1i Puchold Flandern. Siegel

rückwärts aufgedr. ‘:Arch
Hauschronik, Hausannalen,
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scheiden des QrFüsSsCcnh Ungarnkonigs Mathıas Corviınus
Der riıtterlicheWien C1N€ gylückliche W endung herbe1

mische ONg Maxmıilian eroberte 1111 raschen Siegeslaufe
das and der Enns und jagte dıe ungarıschen auber:-
chaaren ihre an zurück Mit der jedergewinnung

des Erzherzogthumes kehrten W1€e fr Qesterreich 1111 allze
Ine1Nen für (rarsten besonderen DesSsSare Yase zurück
Der OÖr Ernsthoien, S ange e1Nn Schrecken VO (rıar
sSten un Steyr SOWI1LEe der anderen Uferbewohner der Enns
wurde anfangs ()etober 1490 ach fünfwochentlicher ela
SCTUNS CINSCNOMMEN Ham ZerStiOor

Um der des Stiftes abzuhelien, wandte sıch A bt
Leonard nachdem gyeordnete /Zustände Oesterreich wıeder
EINSELLELEN arIC, Ka1lser Eriedrich der Her Bıtten
ıhm den 1DS VO mehreren SET1L  ı1ıchen (T7+ewerken REl der
Enns nachliess und auch SC1HEIN Fkeldhauptmann I)obesch
VO Boskowi17z 1177 1Ischernahora befahl das tiefverschuldete
Kloster Beschwerung m1T Steuern un: nschlage
OIl Se1ite der W els versammelten Stäiände VO ber
Oesterreich Schutz nehmen 2

ALÖON QSTFOSSCHI Nutzen fuüur das W1e nıcht mıinder
V OIl Bedeutung für ber Qesterreich überhaupt WaTr die

1492 derzufolge dieEntscheidung des alsers e
Klosterholden AI rechten fer der Enns eEINDEr&; Lo
senstein, Neustift (3ross Ramming, Weyr un (xaflenz mMI1t
ihren Steuern nach ber Qesterreich gyehoren ollten Da
MT C Hare QTrOSSEC Sparsamkeıt un Umsicht
gyelang dem bte das EkEinkommen des Stiftes rhohen
und HIF mehrere fromme Stiitungen, unter welchen De-
sonders dıe des Hofrichters VOILL (rarsten, E1 Nördlinger,

nennen 1ST ELE eSs moglıch nıcht 0oSS CIN1IQC (z+uter
für das Stift ErwWetrben; sondern auch St Ulrich al

Prevenhuber, 1 pag. 149
Orıg.-Pap 1491, November, Linz. S5lieg fehlt. Arch. 9

9) Orıg.-Pap. 1492, L November. Lınz. S5Siegelspuren, ruckwärts aufgedr,
Arch G

4) Hausannalen VO: (Tarsten,
9) Orıg -Perg dd 1458 (zarsten. Siegel fehlt AÄArch



T:  '@) tenUfer der Enns ECE1INe ırche YA erbauen; welche de
W eihbischof Nicolaus VO Passau 1403 benedicirte

Mitten $  al  N  ä segensvollen Thätigkeıit jedoch wurde
der AHt VO ode überrascht, den ıhm die Morderhan v ' H D N
25 CIHENEN enbereıtete. erselbe erschlug MSr
bındung mı1t CINISCN Verwandten SE1INEN Öheim, als ehben

October L40 VO der Messe SC11106e W ohnung
rückkehrte, beraubte dessen Wohnung un eilte ann miıt
SCIHCIComplicen ach dem ahe gyelegenen tEYE, WO die
selben die Nachricht verbreiteten, die onche Hatten ihren
ADt U1n dasen gebracht. och dier wahre Sachverhalt
wurde bald entdeckt und d1ie Morder entgingen der VeT-

di Strafe nıcht ß Jas verwaıste GCapıtel gyab sich
Person Se1Nnes Mitgliedes

(1493—1495)
ein x Haupt, dessen kurze Regierung0M M LG Un
gylücksfälle sıch auszeichnete:. Ekıne furchtbare Feuersbrunst
egte 14094 den grossten e1 des Stiftes 1ın Asche,.dıiehoc

gehenden Fluthen der .Enns richteten S9TOSSCH Schaden
nd begruben den AT selbst, als am Jun] 1495 en

Strom hinabfuhr, in ihren Wogen. Dıie bald ach Georg's
Hinscheiden eingeleıtete Abtwahl beriet

Ulrich Praunauer (1495-—1524)
ur erledigten e1 Der Umsicht und Jhatkraft dieses

er A US reichen un angesehenen Messer hm
I1 VO  m} Steyr abstammte verdankte (rarsten

dererblüıh Zwar verlangte auch Kaiser Friedrichs
fol auf dem deutschenThrone Oftere Darlehen VON

a un demoberösterreichischen Prälatenstande - do

auschronik Ol arsten
Ha chronik Garsten Diesen odestag, nıcht den Maı 1€

rı at, geben sowohldie Hauschronik W1e das Nekrolog n S
amb A YHaus ronık rsten

JA Julı 1499 nımmt Kais. Maxım1ı O ınd An et ht
uth Prder G: Qesterreic nd wege

bevorstehende rlie ns chwege  C die ge

J  E  C a



herrschte Ruhe und Friede Lande Der thatige AB be
nutzte geselbe, un UrcC N E1I1SE parsamkeıt der traurıgen
finanziellen oth des Stiftes abzuhelfen, wobel selbst MC
herrlichem Beispiele VOTANQUII un ererbtes vaterliches
Vermögen nıcht für dıie e1 sondern für das Capitel und
die Unterthanen verwandte 1 Dadurch gelang s ıhm, nicht
1U Ordnung dıe NI WLLE Verhältnisse wıederzu
bringen, sondern uch das Stiftsgut selbst Ur dıiıe weıt

ausgedehnte Herrschaft Biıberbach be1l ematen 111 ber Qe
sterreich vermehren Und WI1e den materiellen, 11 och
1e1 hoherem Ta wandte se1ine Aufmerksamkeıt den
moralischen Interessen, namentlıch der olge der vorange-
gangen wıldbewegten Zeıten tiefgesunkenen Disciplıin Die
alten UOrdenssatzungen wurden wıieder auf schonende W eıse

Geltung gyebrac un das Studium der W issenschaften
3 nter den Brüdern ne  er belebht So erreichte O TEn Abt bın

nen kurzer ZEit: ass (rzrarsten SECE11NEeIN alten me wıeder-
erblühte und dıe Zahl der Capitularen autf 4 stieg

Auch den Angelege heiten des Landes, namentlıch a
Se1 Vaterstadt Steyr,BA AbtUlrich nicht angstlı

lIbeEQC, sondern T ıhm den regstenAhnt
eyr du ihre orossartige E -

ek: nn ühmt,ar ahre 1506 aD
OIrhalbes Decenn1 Schauplatz ' ger KÄämpfe

S vielen anderen Städten War auch Steyr Folge
des Industrielebens der andwerkerstan reich un

unabhängıg yeworden, Die Zunftgenossen verlangten es
halb auch Antheil Stadtregimente, das bisher ausschliıess
ıch VO den Nachkommen der RE Ministerialen- ( z+e
schlechter dıe der sesshaft yeworden WaAarenN, und
VO  —$ den reichen Kauf nd andelsherren besetzt worden
War Als diese Patrıcıer Jahre 1500 6e1INe D Stadt

Summe Ol 000 rheinıschen (Gulden als Heiratssteuer 1r Schwester
und Tochter A Ooch iıhm und sSeiINECN Nachkommen ohne chaden
Orig.--Perg Arch V. %,

1Hauschronik VO (Tarsten,
2) Hausannalen VOo (rarsten,

Hausannalen VO  - Garsten,
CF



Ordnung entwarfen und ZU  S Durchführung bringen wollten
rotteten siıch dıie Handwerker un nıedern Bürger 7ZUS2a1ilıinen

un egehrten unter Anführung es reichen Messerschmie
des Ulrich Frandstetter, Abschaffung der eingeführten
ordnung und kınführung C1IH65S NECUCT, VO ihnen entworfenen
Statutes IJa dıe erbgesessenen Patrıcıer sıch dessen W ©1-

GEIteN; entbrannte C111 eftiger 1 umult ass der Landes
hauptmann W olfgang VO Polheim, selbst Steyr erschıen
un die W ahlen ZUE einstellte Aqıf. SC1INENMN Kaı1iser
Maxımiulıan abgesandten Bericht beauftragte dieser den Abt
IFEn m1T der Untersuchung der Streitsache un der Neu-
ahl des Rathes [)a aber dıe Zunitgenossen WI1C dıe Patrıcıer
1U Mitglıedern ihres Standes iıhre Stimmen vyeben wollten,

kam dıie Neuwahl nıcht Stande ergebens suchte der
dıePralat e gyutige Worte die Kinigkeit herzustellen

zwıschen den Parteıen erweıterte sıch mehr un mehr
D1Ss ndlıch I5 der liandeshauptmann den Haupträdels-
führer Ulrich Prandstetter m1T Ba SC1INEer (Ö7enOsSsen gyefangen
ach Wıen abführen l1ess worauf AhHt Ulriıch gyelang, dıe
Ruhe und Kınıgkeit un den Burgern wıeder herzustellen

ac fast dreissigJahrıgem segensreichen itken:
d1e VOCI-welchem der eUrTIXe Abt dıe Fınanzen gyeordnet

allene Discıplın wıieder hergestellt mehrere (rotteshäuser
wW1e Losenstein Aschach RES! Molln theıls umgebaut
theıls vergrossert und die echte Se11165 Hauses VB den
Papsten lexander AI und 166 W1e den Landesfürsten
Maxımıilıan un Ferdinan bestatıgt erhalten hatte

erselbe October 544 AUT CWISEN une e1iINn

on nach TEel agen, Uetober, traten die Capıtu-
laren W ahl Vorstandes ZUSaMmMım und Ver-

einıgten iıhre Stimmen autf ihren Mitbruder

Pancraz (1524—1537)
Die Veranlassung dieser schnell ach dem Hın

scheiden des es Ulrich VOTYENOMMENEN W ahl A& der

ach Original cten VO eyı cf Prevenhuber pag 174
Die Original Urkunden befanden sıch ehemaligen Archıve VO  w (zarst
Diesen odestag g1bt das Nekrolog on St Lambrecht an
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nıcht einma|l alle Capitularen des Hauses theilnehmen ONN=:
ten &aD eE1N den W ählern A UuUS hochstehenden relsen MI1T-
gyetheiltes (rerücht ass Kaıser Carl beabsıchtige, dıe
erledigte Abhte!]l (Yrarsten SC116T spanıschen Hofcapläne

verleıhen Mit dem ode des es Ulriıch endeten für
angere eıt die ylücklichen lage (Txarstens, SCIH, ank der
1hätiıgkeit dieses es wıeder erbluhter IN.Uf; begann

demverwelken un das des selıgen Bertold War

Untergange ahe An diesem traurıgen Lose hatte der
Abt Pancraz eın Verschulden obwohl bald ach dem AN
trıtte SCITNETFr Wurde das dustere Geschick hereinzubrechen
begann.

Die Hauptursache desselben War das Kindringen _der
Lehre Luthers dıie Mauern des Klosters und SCIHET far

Schon 1528 hatte der Franciscanermönch Calixtus
der Pfarrkirche Steyr unter S TrOSSCr heilnahme des
Rathes OE der Bürgerschaft dıe angeblic der
iırche herrschenden Missbräuche autf der anzel gxeeıfert
und nıcht 5 BEHE diese sondern auch die TE der ırche
selbst heftigster Weise angegriffen Als iın deshalb der
Ahbt als Patron der Pfarre SlCYE entfernen wollte, wiıider-
setfzten sich KRath un Bürgerschaft der nd Eerst C4
directer Befehl des Krzherzogs Ferdinand Ka ihren Wider
stand un vertrieh Calixtus Aaus der Stadt ber der ALrn
VerwWweser VO  am} Steyr, Michael Forster, früher Prior des Stiftes
huldiete selbst ahnlıchen Ansichten W1€Ee GCalixtus un fand
damıt VO Seite der Steyrer den reichsten DBeıitall War
rıef ıh: der Abt, obwohl die Bürgerschaft heitig wıder-
SttEDIE: das Stift sofort zuruück, doch Forsters achfoliger
predigte un lehrte yleichem Geiste. Als Aht Pancraz
wıeder dagegen einschritt weigerten Rath und Bürgerschaft A
den ihnen liebgewordenen Pfarrer ziehen lassen un be

Notarıats-Instrument 1524, Oecetober (rarsten (Ori -Perg M W OUO-
durch dıe Electores bbatıs erklären, ass dıe bwesenheit des Keller-
meılsters des Stiftes, Bruder Michaels der dem W ahlacte nıcht be1-
wohnte, diesem A SEC1INECM Rechte kein Präajudız schaffen Soll ; S16 hätten
die Schnelle Wahl ;oxb instans periculum ı111 mora"“ vornehmen

2 Hauschronik VO  — (xarsten,



anspruchten }a das Patronatsrecht uber ıhre Pfarrkiırche
Zur Schlichtung dieses mi1t er Erbitterung gyeführten Streites

ZU  ar Untersuchung der relix16sen Verhältnisse uber-
aup sandte Erzherzog Ferdinand T 1520 C11416 Re
formations Commission ach Steyr en der ©  i Luthers
hatten namlıch auch dıe e des communiıstischen e1ige-
schmackes ihrer Ansıchten allgemeın verfolgten 1eder*
taäufer (rarsten WIC A Steyr CINILY'C Anhanger gyefunden;
dıe Commissäre jedoch schritten M1 QrOSSECT inerg1e e1inNn

un 1essen mehrere dieser Anabaptısten (rarsten eNnt-

haupten Zwischen dem bte un dem a  € die sıch 2l
gyensemLtS M1 Beschuldigungen überhäuften, kam ndlıch
1530 51 Vergleich A Stande, welchem dıe alten Patro:
natsrechte des ersteren ber dıe Pfarrkirche S eyr wıeder
ur nerkennung elangten

ahrend dieser eftigen un unerquicklichen Streitig-
keiten War aber das Kloster von Z W 61 anderen furchtbaren

(r+efahren bedroht worden, den aufständischen Bauern und
den turkıschen Horden Der machtige Aufstand der Bauern

Schwaben un c& heıine 71  TIiEe auch den e1- }

chischen „anden yro Steiermark und ber Qesterreich
nach Auch letzterem an schmachteten d1ie Bauern
unter dem harten, feudalen Drucke, den gyeistliche WIC welt-
liche Herren übereinstimmender W eise ausubten ; doch

E kam II Lande ob der EnnSs, dessen Bauern den ZWO
AA Artikeln ihrer tandesgenossen 11M deutschen eiche on

denen S16 HLO yeheime Emissäre unerhalten hatten, ZUZE-
StimMmMtTt hatten, D keinem Ormlıc organısırten ufstand, W1€e

hundert Te spater das J1iand durchtobte ; 1Ur einzelne_
Haufen rOtLtetien sıich al verschıedenen Punkten des Landes
9 dıeaber zume1lst ure guütigen USPruc und
de Unterhandlungen des VOo en oberösterreichischen

anden Feldhauptmann- ernannten Alexander VO

Schifer Zum Auseinandergehen bewogen wurden, uch VOT
Garsten ‚erschien Jun1 des Jahres [8523 olcher Haufen

GeschichteHauschronik Garsten, Prevenhuber, nd rıtz,
VvVvon eyr
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be1 Mann Stark, welchemer Stadtrichter Steyr
selbst die ore der StadtgeöOffnet un den urchzug HL
dıie Stadt gewahrt hatte verwustete dıe Umgebung des
Stiftes lıess ber das Kloster selbst unbehelligt doch erlıtt
asselbe auf SC1HNenNn Besitzungen al der Enns A LLOsensteılin
Weyr un (xaflenz bedeutenden Schaden VO  5 den Aufrüh R

L11 Zu Weyr orıffen die Bauern die 7i ersamm-.-
lung Steyr reisenden \bgeordneten der Stäiände Obe
Oesterreichs un Steiermarks an, verjJagten S16 und ZWanNgen
S10 Aun  ar Flucht ach dem festen Schlosse (rallenstein, welches
S16 etst spater, VOIL zanlireıchen wohlbewaffneten kKeisigen
begleıtet, verlassen konnten

(zrOÖösser dıe (z+efahr und bedeutender der Schaden,
welchen das Stift HC die L52'°0 und 532 erfolgten Ein-
fälle der Osmanen esterreich leıden hatte Schon
108 Fec SN hatte Erzherzog Ferdinand C161 Rath Dr
Johann Fabrıis F den Prälaten VON ber- un NiederQester
reich gyesandt, VON ihnen ausser der V  3 dem Jahre152
ıb staändıg gyewordenen Türkensteuer E1 Anlehen
HEeXE mit den Osmanen erlangen. Es gelang demselb
auch dıe Summe VO 43600 (zulden aufzubringen,
Garsten 2000 (zxulden beisteuern musste 5) Im nächsten

(@.

musste jeder DBesitzer (6) Grund und Boden SsSe1l
künfte angeben, worauft die Stände eıne CommissionerNann
ten, deren Aufgabe.,S H E diese Angaben miıt den.Urb EICH

und anderen Verzeichnissen der herrschaftlichen kKınk nit
A veraleichen,; darnach dıe ständige Kınlagebestimmen
AA können Im a  re 52 wurde der Türkennot
von den Kirchen und Klöstern die Halfte des Kirchen
schatzes abgefordert und uberdies ussten dıeselben

ellen päpstlichen Befehlhın den viertenTheil iıhres Jahres
Oommens der Regierung abtreten Als ber Sult

ul iman ImE mı1t STOSSCHL Heere Ungarn einbrach
nd Wien rückte, verlangte KOonig Ferdinand

Ha schronik VO Garsten, A REItz: Geschichte VO' (rarsten
Gleink,

2) ach Acten 11 k k Reichsfinanzarchiv.
des Stiftes St Florilan, b£  8 76

A
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vierten el des Gesam mtvermögéns er K1löster un

Kirchen als Kriegssteuer. ]Ia (xarsten nıcht 1n der Lage
WAar, dıe fr diesen vierten el gserörderte Summe VO

2550 (zxulden erlegen, sah sıch Ahbt Pancraz gyenothigt,
mi1t landesfürstlıchem (‚onsens mehrere (rxuter verkaufen ;)
Unter den 468 Verkaufe angebotenen Stiftsguütern befand
sich auch cA1e VB} seinem Vorganger Ulrıch erkaufte
Herrschafit Biberbach, welche der Rıtter Seifried ager VO  \a

Allentsteig 1LOOO (xulden erwarb. IJa aber dieser miıt der

Bezahlung saumte dıe landesfürstliche Kammer jedoch dıe

sofortige Einzahlung mi1t er Dringlichkeit forderte, S

musstie der Abt, dıe Zahlung elsten koönnen, das

Amt Münichreut ın Nieder-Oesterreich verkaufen 2
Unterdessen W3Aa Suleiman 1n Oesterreich eingefallen

und ZUEE Belagerung VO W ıen gyeschritten , während zahl

reiche Raub und plünderungssüchtige Horden, die ıhm VOLI -

aneılten und dıe das olk „Renner un Brenner“ nannte, n
Raub nd Maord Ure Nieder-Oesterreich bıs A& dıe Enns

vorgedrungen An dem Ueberschreiten dieses Flusses

hinderte sS1Ee das oberösterreichische Aufgebot, das VOIL Hanns

von Starhemberg befehligt dıe Ennsfurten bewachte. )iesem

é1‘St€l'l KEinbruch folgte bald, 158 Z eın VO Seite dieser

wılden Schaaren. 1eder drangen dieselben bıs die Enns

VOL, die auch V (1 denselben be1 Ernsthofen dı1ıesmal ber-

setzt ward, worauf sS1e Her (x1leink Eeyr un (xar
sten heranrückten, ohne jedoch dıe wohlbesetzte e
oder das 1n Vertheidigungszustand Yyesetzte (rarsten anNnz

greiıfen. och plünderten un zerstorten S1Ee dıe ausserhalb
der Mauern des OSteEers 1iegende Pfarrkirche von (Tarsten,

siıch ann angs der Enns zurück un zerstorten un

verwusteten di Stiftsbesitzungen Weyr un Gaflenz. uch
das stiftlıche aus Nussdortf be1 W ıen WAarTr sgh0n 1529
eın KRaub der Flammen gev'vor\üdgn ©

'). Orig.-Pap. dd I525! September. Lınz. Arch. V
Hauschronik VO Garsten, rst hundert Jahre spater erlegten dıe

ager d1e Kaufsumme fur Biberbach.
R Hauschronik VO Garsten‚
4) Hauschronik von Garsteflnk 1 und Hausannalen [0)8! (xarsten,



nNnYE et Ruh
FA ADE CT tete Finan nen

hlstand des Stiftes verbesser gyelang
h, unterstutzt VO Könige Ferdinand selbst, der

etracht der miıisslıchen oconomischen JLage on arsten
elben mehrere (züter W eistrach, Sirnine und Kammı

Obwohl das Eiınkommen se1nes Hadorf allod1isırte
Ur dıe vorangehenden traurıgen Ereignisse bedeute
gyeschmälert worden . war, gyelang dem btePancraz

FC W GE1S6 Wirtschaft dıie zerstorten Kirchen Weyr,
enz üund (xarsten wıeder einzuführen. VOön mınder gzute

rfolge ber War DSEC1N Streben, dıe lte Ordnungül D
(1 lın des Hauses wıieder herzustellen, bEZIELtET. I Die 0S

CEN konnten dem STEeTiSsS mehr un mehr eindringen
rstarkenden utherthume keinen W iderstand IN

© die Zellen der onche eerten sich, Candidaten
Ordensstand blieben dUS, dass sıch der Abt sch

526 genothigt sah, mı1t landesherrlicher
MUNgeinige dem Stifte incorporirte Pfarreien, welc
Vo rganger Capıtularen des Hauses hatteanverira

arp Ster verleihen 4)
Der 1 e fIroO 1116 Ahbt starb de ckr

esse hermen vergebens Heil
lıch hatt zu W1eebr hen ZE€

am 28 eıdeST P537 2)
dıie letzte uthertanke, wel

ndert hatte, Sanzdes iftes S em ht g
Wwanzıg Capıtularen des über as

ch Compromiss TE1

ihre Stimm er VO

ol ng K
ts

ift VOo  on ] Se ette
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